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Das Modulus*-11-Verfahren ist ein Kontrollverfahren und damit ein wichtiges Instrumentarium der Qualitätssicherung. In der DIN ISO 9001ff sind verschiedene Kontrollmechanismen genau beschrieben und sollten zwingend in die Lagerorganisation einfließen.
Dieses Kontrollverfahren wird zur Überwachung der Eingaben in der Lagerbuchhaltung eingesetzt, da der Mensch von Natur aus Fehler macht (Eingabefehler bei der Artikelnummer, Zählfehler, falsche Mengenbuchungen, Tippfehler usw.). Um die Konsequenzen dieser Fehler möglichst gering zu halten - Fehler in der Ausführung der Arbeit mindern die Qualität der Arbeit, machen sie unter Umständen sogar wirtschaftlich wertlos - werden bei der Anlage und Eingabe der Artikelnummern so genannte Kontrollzahlen bzw. Prüfziffern eingebaut. Eine dieser Codierungen nennt man Modulus 11-Verfahren.
Das Modulus 11-Verfahren dient bei Anlage der Artikelnummer, bei der Buchung ungeplanter Entnahmen, bei der Wareneingangsbuchung und bei Anlage von Kommissionieraufträgen oder Stücklisten der Kontrolle der Eingabe selbst oder der Vermeidung doppelter oder unvollständiger Nummernanlage. Weiterhin soll einer Fehldisposition oder einer Fehlinterpretation der Informationen über Bestand, Bewegung und Wert vorgebeugt werden. Die in der Artikelnummer kodierten Informationen sollen in ihrer Richtigkeit erhalten werden und eine fehlerhafte Verarbeitung all dieser Informationen soll verhindert werden.
Beispiel Prüfziffernberechnung: 
Artikelnummer 412527?
( für diese Artikelnummer soll eine Prüfziffer berechnet werden:
	Grundzahl
	4
	1
	2
	5
	2
	7
	?  (= gesuchte Prüfziffer)

	mal Faktor
	7
	6
	5
	4
	3
	2
	( Faktorenermittlung: s. u.

	ergibt Summe 
	28 
	+6
	+10
	+20
	+6
	+14
	= 84


1. Schritt:

Die einzelnen Ziffern der Grundzahl werden mit ihrem jeweiligen Faktor multipliziert. Faktoren​ermittlung: Der Faktor entspricht der absteigenden Zahl der Gesamtstellen der Artikelnummer (hier: 7, 6, 5,…), d. h. Grundzahl plus Prüfziffer (hier: 7 Ziffern). 
2. Schritt:

Anschließend werden die Produkte (Ergebnisse) addiert (hier: Summe 84).

3. Schritt:

Nun wird die Summe (hier: 84) auf die nächste, durch 11 teilbare Zahl ergänzt (Ermittlung: 84 : 11 = 7,6363636 ( 7 x 11 = 77).  Ergänzung/Differenz: 84 – 77 = 7 

4. Schritt:

Diese Restzahl ist von 11 („Rechnen mit Resten“) abzuziehen: 11 – 7 = 4. Das Ergebnis ist die Prüfziffer (hier: 4 ); sie wird an die Artikelnummer als Einzelstelle angehängt: 4125274
Die Gegenprobe:
	Artikelnummer
	
	

	4
	1
	2
	5
	2
	7
	4
	Prüfziffer

	7
	6
	5
	4
	3
	2
	1
	Faktor

	28 
	+6
	+10
	+20
	+6
	+14
	4
	= 88


Probe: 88 : 11 = 8,  Rest 0  ( also ist die Nummer korrekt.
Hierbei wird sichergestellt, dass jede Artikelnummer mit Prüfziffer nach Rückrechnung eine durch 11 teilbare Zahl wird. Somit liegt die Prüfgenauigkeit bei ca. 99,9 %.

Hinweis:

Ist die Summe der Produkte selbst durch 11 teilbar, so ist die Prüfziffer = 0. 
* Erklärung Modulus (oder auch Modulo) bedeutet: „Rechnen mit Resten“.
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